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Demografischer Wandel und Tourismus
Zusammenfassung  einer Analyse im Rahmen der  
ÖREK-Partnerschaft „Strategien für Regionen mit Bevölkerungsrückgang“

 



Intensität des Tourismus  



Korrelation von Gden. mit Intensiv-
tourismus und Bev.entwicklung 

• Gemeinden mit sehr hoher 
Tourismusintensität weisen 
eine  signifikant negative 
Bevölkerungsentwicklung auf.
	



Bilanz Tourismus und Demografie  
 
• Intensivtourismusregionen (Bezirke) haben eher demografisches 
Wachstum, ein überdurchschnittliches Regionalprodukt und ökonomisch 
stärkere Gemeinden. 
 
• Auf Gemeindeebene dürfte es in den letzten zehn Jahren zu einer 
Entkoppelung von Tourismusintensität und demografischer Entwicklung 
gekommen sein. 
 
• Intensivtourismusgemeinden sind Arbeitsplatzzentren mit einer klar 
positiven Pendlerbilanz, hohen pro Kopf-Gemeindeeinkommen, aber 
einem Bevölkerungsrückgang, der erst seit kurzem eingesetzt hat. Der 
Rückgang ist mit sinkenden Geburtenbilanzen und einsetzender 
Abwanderung zu erklären. 
 
• Die Nachbargemeinden von Tourismusintensivgemeinden profitieren 
durch das Arbeitsplatzangebot mehr als durch mögliche 
Wohnsitzverlagerungen. 
 



 

• Demografischer Wandel und Bevölkerungsrückgang sind in vielen österreich-
ischen Gemeinden und Regionen ein zentrales Thema der nächsten Jahre. 

• Es gilt Schattierungen und Differenzierungen des Themas faktengestützt zu 
diskutieren, zu einer verbalen Enttabuisierung beizutragen, und kohärente und 
handlungsorientierte Vorschläge für die Praxis der Raumordnung, Regional-
politik und Daseinsvorsorge zu erarbeiten. 

• Leadpartner sind BKA,  BMLFUW und Land Tirol  
Partner sind weitere 7 Länder, Österr. Gemeindebund und Österr. Städtebund, 
Landwirtschaftskammer Österreich und Bundesarbeitskammer, 3 Leader-Regionen

Projektdauer: Mai 2016 bis Jahresmitte 2018
Informationen: Geschäftsstelle Österr. Raumordnungskonferenz    www.owerok.gv.at    

 


